
 
 
 
 
 
 

Billig ist nicht immer preiswert 
 

Ein Lehrstück in zwei Kapiteln 
frei nach Wilhelm Busch 

 

 
 
 
 
 

„Also lautet der Beschluss, 
dass man das MEISTERTEAM hol`n muss.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ERSTES KAPITEL 
 

Versuchung auf der grünen Wiese 
 

Ein Mensch, der sparen will sein Geld, 
hat sich ´nen Freund ins Haus bestellt. 
Gemeinsam geht`s zur  „grünen Wies“, 
weil´s in der örtlichen Gazette hieß, 
dass hier das Paradies für jeden ist, 
der selber gerne sägt, schleift, misst. 
 
Es gilt, die Wohnung zu erneuern, 
doch soll´s der Fachmann nicht verteuern. 
Drum opfert man manch´ Wochenend 
die Familie and´res schöner fänd´. 
Der Kombi wird schon früh bestiegen, 
gern würd´ man noch im Bettchen liegen. 
 
Ein langer Zettel griffbereit, 
beginnt sodann die Einkaufszeit. 
Doch ausverkauft sind manche Sachen: 
Auch and´re wollen Schnäppchen machen. 
Dann nimmt man eben andere Teile, 
den hohen Preis verzeiht die Eile. 
 
Ganz ungefährlich ist die Rückfahrt nicht, 
viel Sperrgut hängt hier in der Sicht. 
Doch wird auch dieses hingenommen 
bis man dann glücklich angekommen. 
Schnell abgeladen und ins Haus, 
der Rücken zwackt, noch hält man´s aus. 

 
 
 

 
 
 

Nun gilt´s das Ganze aufzubauen, 
bei Mengen, Maßen nichts verhauen. 
Das alte Werkzeug ist geliehen, 
so manche Macke wird verziehen. 
Einen Zeitplan hat man leider nicht: 
Die Uhr, die rast, die Arbeit kriecht. 
 
Wochen später, nach mancher Nacht: 
Ein heller Schrei – es ist vollbracht! 
Die Göttergattin lächelt sauer, 
doch gratuliert sie dem Erbauer. 
Der Freund kommt auch mal kurz zum Schauen, 
schon nach zwei Tagen war er abgehauen. 
 
Soweit so gut – ein Happy End? 
Nicht ganz, dann bald so manches klemmt. 
Ersatzteile gibt´s leider nicht, 
die Fabrik in China ist längst dicht. 
So muss schon bald was Neues her, 
hier endet sie, die traurige Mär. 
 

Und die Moral von der Geschicht`: 
Billig war´s, doch preiswert nicht! 



ZWEITES KAPITEL 
 

Der Segen der Meisterleistung 
 

Ein Mensch, der etwas auf sich hält, 
will ein schönes Wohnumfeld. 
Komfort und Sicherheit sind dabei 
Erheblich mehr als Spielerei. 
Und Energieeinsparung, apropos, 
macht Alt und Jung erst richtig froh. 
 
Ein Mensch, der etwas auf sich hält, 
dem neue Technik gut gefällt, 
der lässt sich erstmal gut beraten, 
was er bekommt für die Dukaten. 
Bei Bau und Ausbau stets parat 
das MEISTERTEAM mit Rat und Tat. 
 
Ob Fenster, Türen, Wintergarten, 
Ausbesserung von Möbelscharten, 
neue Küche, Zaun, Fassade, 
hier ist das Geld für Billigkram zu schade. 
Für Glas, Holz/Kunststoff oder Metall, 
den richtigen Profi gibt´s fast überall. 
 
Ein Mensch, der etwas auf sich hält, 
hat das MEISTERTEAM bestellt. 
Denn dieses schafft in kurzer Zeit 
Lösungen (fast) für die Ewigkeit. 
Dem Fachhandwerk sich anzuvertrauen, 
das heißt auf Qualität zu bauen. 

 

 
 

Die Profis planen routiniert, 
wenn´s sein muss, kommen sie zu viert. 
Geschickt setzt man das Werkzeug an, 
wie von selbst fällt Span auf Span. 
Und zum Schluss – die Hausfrau lacht – 
wird auch der Dreck noch weggemacht. 
 
Ein Mensch, der etwas auf sich hält, 
kriegt Top-Design für´s gute Geld. 
Mit irgendwelchen halben Sachen 
ist daheim kein Staat zu machen. 
Haus und Wohnung, neu in Form, 
erhöh´n die Freude ganz ernorm. 
 
Und geht dann doch mal was entzwei, 
der Profi bringt Ersatz vorbei. 
Mit deutscher Markenqualität 
ist´s hierfür praktisch nie zu spät. 
Der Hausherr denkt in sel´gem Schlummer: 
„Das MEISTERTEAM erspart mir Kummer.“ 

 

Und die Moral von der Geschicht`: 
Ohne Profis geht es nicht. 

 
 
 



SCHLUSS 
 

 
Lieber Kunde, 

 
stehst Du jemals vor der Frage: 
„Ob ich das mal selber wage?“ 
Dann nimm Dir dieses Blättchen vor, 
lass die Erfahrung an Dein Ohr. 
Und bevor Dich trifft noch ein Malheur, 
wär´s schön, wenn ich was von Dir hör`! 

 

 
 
 

Ihr MEISTERTEAM-Handwerker 
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